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Bündnis 90/DIE GRÜNEN 
Stadtratsfraktion, 
Theaterstraße 23
90762 Fürth

Direktorium

Herrn Oberbürgermeister

Dr. Thomas Jung
-     Rathaus    -

90744 Fürth
21.09.04
Anfrage: Waldwirtschaft/Gütesiegel
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,
wir bitten die Verwaltung um die Beantwortung folgender Fragen:
· Können die zur Stadt Fürth gehörenden Wälder nach dem FSC-Standard zertifiziert werden?
· Wenn ja, wann ist vorgesehen, diese Zertifizierung durchzuführen?
· Orientiert sich die Stadt Fürth bei der eigenen Holzbeschaffung am FSC-Standard?
Begründung:

In einer Presseerklärung vom 13. Sept. 04 hat Bundesumweltminister Jürgen Trittin auf die herausragende ökologische Bedeutung natürlicher und naturnah bewirtschafteter Wälder hingewiesen. „Die große Bedeutung der Wälder, speziell der großen Urwälder für die Stabilität des Klimas, für den Erhalt der  Süßwasserreserven und der Artenvielfalt sind bekannt. Raubbau und illegaler Holzeinschlag müssen beendet werden. Für den Schutz der Wälder ist die Zertifizierung nach den Kriterien des FSC von zentraler Bedeutung“, erklärte Trittin aus Anlaß des 10-jährigen Bestehens des Wald-Gütesiegels.
Das FSC-Zertifikat (Forest Stewardship Council) ist zur Zeit das einzige weltweit anwendbare, anspruchsvolle und glaubwürdige Siegel für eine kontrolliert umweltgerechte Waldwirtschaft. Zu den FSC-Qualitätskriterien gehören der grundsätzliche Verzicht auf Kahlschläge, die Erhaltung von Wäldern mit hohem Schutzwert, die Ausweisung unbewirtschafteter Waldbestände, der Vorrang für die Naturverjüngung und der Verzicht auf chemische Biozide. Über die Kriterien und die Vergabe des FSC-Siegels entscheidet in Deutschland die FSC-Arbeitsgruppe, in der Umweltverbände, Holzwirtschaft und Gewerkschaften vertreten sind.

In Deutschland sind inzwischen 500.000 Hektar Wald nach FSC-Kriterien zertifiziert. Das Bundesumweltministerium setzt sich dafür ein, dass eine umfassende FSC-Zertifizierung der Bundesforsten auf den Weg gebracht werden kann.
Bundesumweltminister Trittin appellierte an die Verbraucher und Verbraucherinnen beim Kauf von Holzprodukten wie Gartenmöbel oder Fensterrahmen auf das FSC-Siegel zu achten. Der Bund wird sich künftig bei seiner eigenen Holzbeschaffung am FSC-Standard orientieren. Dafür soll demnächst eine neue Beschaffungsrichtlinie beschlossen werden.
Das Bundesumweltministerium arbeitet an einem Urwaldschutzgesetz, mit dem der Besitz und die Vermarktung von illegal geschlagenem Holz und daraus gefertigten Produkten verboten werden soll. Trittin begrüßte, dass die EU-Kommission im Juli dieses Jahres endlich Vorschläge für eine Verordnung vorgelegt hat, die auf ein Importverbot von illegal geschlagenem Holz zielt. Die Kommission will einen Legalitätsnachweis für Holzimporte in die EU einführen.


















Mit freundlichen Grüßen

Waltraud Galaske
Brigitte Dittrich


Tel.: 754174


bruldimo@t-online.de


Waltraud Galaske


Tel.: 76 29 74


galaske@gmx.de


Michael Pfeffer


Tel.: 76 26 01


M.Pfeffer@mp-patent.de





Büro:


Tel.: 0911-74 52 72


Fax. 089-148 821 3302


info@gruene-fuerth.de
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